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STADTGEMEINDE GFÖHL
Mittelpunkt der Region Kamp-Stauseen Gföhlerwald im Südosten des Waldviertels.dort. wo der
Wald beginnt. Der Hauptort liegt auf der Hochfläche in ca. 600 m Höhe zwischen Krems und
Kamptal. Die B 37 verbindet die Stadt mit den Bezirksstädten Krems und Zwettl.
Als Spielor’t der “Winnetou—Spiele" ist sie inzwischen österreichweit bekannt. Ein umfassendes
Kultur- und Freizeitangebot wie Stadtfest vom 17.-19.9.99 ..10 Jahre Stadt Gföhl" mit großem
Festumzug. solarbeheiztem Freibad. Rad- und Wanderwegen, Bauernhofmuseum. Märchenhain.
etc.. steht den Gästen zur Verfügung.
Information: Stadtgemeinde Gföhl. A-3542 Gföhl, Tel. 02716/ 6326/0. Fax 02716/ 6326-26.
e-mail: gemeinde.gfoehl@wvnet.at

MARKTGEMEINDE LICHTENAV IM WALDVIERTEL
Im südlichen Waldviertel. zwischen Zwettl und Krems. liegt die Marktgemeinde Lichtenau.
Angebot: Kreativurlaub in den Lichtenauer Kursstuben (Kurse in verschiedenen Maltechniken.
Porzellanpuppen). Wanderwege. Radwandern. Fischen, Badeteich. Tennis, Sauna, 100 Gäste—

betten, Ferienwohnungen. Urlaub am Bauernhof. Wintersport: Langlaufen. Eisstockschießen.
Schilift. Sehenswürdigkeiten: Wasserschloß Brunn am Wald. Schloß Lichtenau. 4 Kirchen, ein—
malig: Künstlergarten in Wietzen (ca. 50 Steinskulpturen des Wotruba-Schülers Alfred Kurz),
Heidnische Opferstätten.
Information: Gemeindeamt 3522 Lichtenau im Waldviertel 49
Tel.: 02718/257, Telefax: 02718/390: e—mail: gemeinde.lichtenau@wvnet.at

GEMEINDE ]AIDHOE
Benachbart zur Stadt Gföhl. mitten in recht ausgedehntenWaldungen liegt die Gemeinde Jaidhof
in etwa 550 rn Seehöhe. Schloß Jaidhof ist seit 1884 im Besitz der Familie Gutmann und der—

zeit an die Priesterbruderschaft Papst Pius X verpachtet. Der Jaidhofer Adventmarkt (erstes
Dezemberwochenende), ebenfalls im Hof des Schlosses. ist zu einer bekannten Veranstaltung
geworden. Das sehenswerte Museum "Zum alten Eishaus" beherbergt eine Fülle alter Werk-

zeuge.
Die Gastronomie hat einiges zu bieten, die alte Herrschaftstaveme (Kargl) ist heute noch Gasthof
und mit Spezialitäten wartet der Forellenhof auf.
Information: Gemeindeamt 3542 Jaidhof 11. Tel.: 02716/63150

EERIENPARADIESRASTE‘N FELD/OTTENSTEI‘N
Rastenfeld am Stausee Ottenstein ist im Sommer das Ziel aller Wasserratten: Der Bootsbetrieb
(02826/267) bietet Rundfahrten und verleiht Ruder-, Tret- und Elektroboote. Direkt am See finden Sie
weiters eine Segel- und Surfschule (0663/888511), Bademöglichkeiten und Wanderwege. Die
Gemeinde bietet auch Tennisplätze, Kegelbahnen. einen 18-Loch-Meisterschaftsgolfplatz
(02826/7476) und vieles mehr. Sehenswert: Schloß Ottenstein (Ausstellungen. Märchenschloß):
Gastronomie: Restaurants, Hotel, Gasthöfe. Pensionen sorgen für das leibliche Wohl.
Info: Gemeindeamt 3532 Rastenfeld. Tel. 02826/289. Fax. 02826/351; zum Wochenende:
Hotelrestaurant Ottenstein. Tel. 02826/251
Homepage: http://www.rastenfeld.at; e-mail: info@rastenfeld.at

MARKTGEMEI‘NDE KRVMAUAM RAM?
KRUMAU/KAMP — Eingebettet zwischen Waldhängen. überragt von der weithin sichtbaren Burg.
Margarete von Österreich verbrachte hier ihre letzten Lebensjahre. Im Rahmen der "Märchenschloß-
straße" im Waldviertel wurde hier als 12. Märchenwelt ein "Märchenturm" errichtet.
Der Campingplatz in einer Parklandschaft zwischen Wald und See direkt bei Krumau. Bootsvermietung
(Ruder-, Tret- u. E-Boote sowie Kanus), Miniaturgolf. Tennisplatz und ein Badeteich sowie Fischerei-
möglichkeit im Stausee und 7 Rundwanderwege regen zu vergnüglicher und sportlicher Tätigkeit an.
Weiters ein Kinderspielplatz. der alle Stückerln spielt.
IDOLSBERG - Ein sehenswerter hannonischer Platz mit Kirche und Pfarrhaus aus dem 15./ 16. Jh. Ein
Teich lädt zum Fischen ein. Der große Natur-Badeplatz bei der Staumauer macht Badefreuden zum
Genuss. Für elegantes Muskeltraining sorgt ein Bogenschießplatz (Tumierplatz. Waldparcours) -

Leihbögen beim Gasthof am See. Bergler. Idolsberg-Seestraße 7.
Information: Gemeindeamt 3543 Krumau am Kamp 22, Tel.: 02731/8230, Fax 8218

GFÖHL - JAIDHOF - ST. LEONHARD -
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VORWORT
VON HERR‘N BUNDESMI‘NISTER
MAG. KARL SCHLÖGL

Als begeisterter Leser von Literatur aller Art habe ich die Werke Karl May’s aus
meiner Jugendzeit in bester Erinnerung. So vor allem die Winnetou—Romane, die
damals beim Lesen die schönsten Bubenträume in meinem Kopf entstehen haben ‘

lassen.
Es ist mir daher eine große Freude, nun anläßlich der diesjährigen Winnetou-
Spiele in Gföhl wieder an diese Bücher erinnert zu werden und den Ehrenschutz
über diese Spiele übernehmen zu können. Ich bin sicher, diese faszinierende
Geschichte hat nichts von ihrem Reiz auf Kinder und Erwachsene verloren.
Doch nicht nur deshalb ist diese Veranstaltung von großer Bedeutung für die
Region um Gföhl. Denn sie setzt auch wichtige Impulse für die kulturelle und wirt-
schaftliche Entwicklung dieses Raumes. Es ist den Veranstaltern zu danken, daß sie 1995 Risiko auf sich nah—

men. um den Fortbestand der Spiele zu sichern. Ohne dieses Engagement, das zu erheblichen Teilen auch ehren—
amtlich erfolgt. wäre es nicht gelungen, diese für die Region nicht zu unterschätzende Veranstaltung für die
Besucher zu erhalten. Ein besonderer Dank gilt weiters der Familie Adolf Blauensteiner für die Errichtung und
Gestaltung der beeindruckenden Freilichtbühne als Voraussetzung für die Winnetou-Spiele.
Zu guter Letzt darf nicht übersehen werden, die Winnetou—Spiele haben auch so manchem Schauspieltalent zu
wichtiger Bühnenerfahrung verholfen. Sie waren somit eine wichtige Wegmarke für die eine oder andere
Schauspielerkarriere.
In diesem Sinne danke ich für die Einladung und wünsche den Veranstaltern für die Saison 1999 das nötige
Wetterglückund viele zufriedene Besucher. Dem Publikum aller Altersstufen wünsche ich viel Vergnügen beim
Besuch derWinnetou—Spiele in Gföhl. ///L/{{le///Lé/(45/
SEHR GEEHRTEBESVCHERDERWlNNETOU-SPIELE!

Wir begrüßen Sie herzlich bei unseren Winnetou-Spielen in Gföhl und freuen uns über Ihren Besuch! Wir
spielen heuer das bekannte Stück von Karl May "Der Schatz im Silbersee", das von Rochus Millauer für unse—
re Bühne bearbeitet und hervorragend inszeniert wurde. Neben der ideenreichen Vorführung mit zahlreichen
pyrotechnischen Effekten und stimmungsvoller Musik gibt es eine spektakuläre Stuntshow von ungarischen
Profis. Winnetou, der Häuptling der Apachen und Old Shatterhand, sein weißer Blutsbruder, bestehen ihre
Abenteuer auf der großartigen Naturbühne Gföhlerwald. Die Bühne und der weltweit einzigartige
RiesenWIGWAM im Gastronomiebereich wurden mit großem persönlichem und finanziellem Einsatz von der
Familie Adolf Blauensteiner geplant und errichtet.
Wir wollen mit unseren Winnetou-Spielen auch die Region stärken: Deshalb laden wir Sie ein, die vielfältigen
Sehenswürdigkeiten zu besuchen und die Angebote unserer Gemeinden zu nützen.

Wir bedanken uns bei den vielen Helfern und Mitwirkenden, ohne die ein so
umfangreiches Unternehmen mit rund 60 Mitwirkenden nicht möglich wäre,
sowie bei Presse, Radio und Fernsehen, die uns in der Öffentlichkeitsarbeit
unterstützen.
Weiters bedanken wir uns bei der Gföhler Feuerwehr, dem Roten Kreuz und
der Gendarmerie, die wichtige Dienste leisten. Außerdem gilt unser besonde-
rer Dank den Sponsoren, den vielen Firmen, der Sparkasse Gföhl, der
Raiffeisenbank Gföhl, der Stadtgemeinde Gföhl, den umliegenden Gemeinden
der Region Kamp—StauseenGföhlerwald und dem Land Niederösterreich.

Dr. Anton Rohrmoser
Geschäftsführer der GVG




























